
Professor Dr. Süsterhenn
(1905 -1974) wäre 100 Jahre
geworden

von Karl-HeinzMelters

glieder des Landtags und der Peter-Alt-
meier-Gesells chaft, um einen Mann zu
ehren, der arn3l Mai des gleichenJah-
res 100Jahre alt geworden wäre. ,,Pro-
fessor Dr. Süsterhenn war ein Verfechter
de s christlich-katholi schen Naturrechts,
dem es immer wichtig war, dass der
Mensch und nicht der Staat im Mit-
telpunkt steht", betonte Professor Dr.
Meyer in seiner'Würdigung des 1974
verstorbenen Horchheimer Mitbür*
gers.

Der am3l Mai 1905 in Köln gebore-
ne Sohn eines Kolonialwarenhändlers,
Adolf Süsterhenn, studierte Rechts-
und Staatswissenschaften zunächst in
Freiburg, dann in Köln, wo er 1928 z$rn
Dr. j.tr. promoviert wurde. Als Vertreter
der Zentrsmspartei im Kölner Stadtrat
unterstitzte er bis 1933 den damaligen
Oberbürgermeister Konrad Adenauer.
A1s überzeugter Katholik und I)emo*
krat stand er in Opposition zu denldeo-
logien des Hitler-Staates. In zahlreichen
politischen Prozessen der Nazi,s gegen
prominente Politiker der Weimare:r Re-
publik sowie gegen Geistliche und Or-
densleute trat Süsterhenn atrs mutiger
S trafver teidiger hervor.

Als 1915 nicht nur die de,utschen
Städte in Trümmern lagen, sondern
auch die geistigen Grundlagen er-

eptember 2005. Im Historische n
Rathaussaal von Koblenz ver-
sammeln sich zahketche Mit*

schüttert waren, war er maßgeblich
am,,'W'iederaufbau'o der rechtlichen
Grundlagen des Landes beteiligt. Er gilt
nicht nur als geistiger Vater der rhein-
land- p fäIzrs chen Lande sverfas s ung,
sondern auch als Mitarbeiter im Verfas-
sungskonvent von Flerrenchiemsee als

einer der Architekten des Grundgeset-
zes der Bundesrepublik Deutschland.
Von 1916 bis 1951 war Dr. Sü,sterhenn

Justizminister' von 1947 än zugleich
Kultusminister von Rheinland-P falz,
Von 1951 bis 1961 war er Präsident des

Oberverwaltungs gerichts ho fe s u nd Vo r*
sitzender des Verfassungsgerichthofes
Rheinland-P felz. Gleichzeitig arbei-
tete er als Honorarprofessor fir Staats*

lehre an der Hochschule in Speyer un,C

politisch als MDB der CDU in seinem
"Wbhlkreis Kreuznach*Birkenfb,ld. Der
Enfwicklung der deutsch-f ran,zöSisChen

Freundschaft maß er hohe Bedeutung
, dass

uropa ;
ssion ;

rechtewählte ' ,: i,i i,



PERSONLICHES ,: ,rii

'i i:'i: 
l:: 

':::':',:i i:, 
l: : 

:

zt
=rta

Es ist heute nur schwer nachvollzieh-
bar, dass in den l960erJahren tausende
Bürger der von Süsterhenn maßgeblich
unterstitzten,,Aktion saubere Lein-
wand" folgten und vor Kinos demons-
trierten und nach in Gottesdiensten
Unterschriften sammelten. Durch diese

Aktionen, denen wenig Erfolg beschie-
den war, lenkte Süsterhenn zahbetche
Angriffe vor allem der Medien auf sei-
ne Person. Hingegen sicherte ihm sein

kämpferischer Einsatz für Demokratie,
Menschen-rechte, Förderalismus und
Einigung Europas den Respekt seiner
politischen Gegner.

Mit Horchheim und den Horch-
heimern fühlte er sich stets verbun-
den. Hier lebte er mit seiner Frau
und vier Söhnen im eigenen Haus
in der Emser Straße . Zur Horchhei-
mer Kirmes und zLttrr Karneval kam
er, so oft es seine Zett zuließ. Als
die Horchheilner Fußballer 1,961 lhr
5Ojähriges Bestehen feierten, zöger-
te er keinen Augenblick, die ihm arL-

getragene Schirmherrsch aft ztt über-
nehmen.

Am 21. November I971 ver-
starb der bundesrveit bekannte Po-
litiker im Alter von 69 Jahren. Mit

einem Staatsakt hat sich das Land
Rheinland-P{aLz in der F{orchhei-
mer Pfarrkirche von einem ,,,Bau.-
meister des Landeso' verabschiedet,.
Der damalig* Ministerpräsident
Helmut Kohl würdigte das'W.irken
Professor Süsterhenns, während Po*
lizeibeamte die Ehrenwäche arn auf-
gebahrten Sarg hielten. Nach dern
Requiem in St. Maximin fulgte
dem Sarg ein großer TrauerzugzLtm
Horchheimer Friedhof,, Die große
Anteilnahme der örtlichen, Bievöl*
kerung bewies, dass der Ve:rstörbe-
ne sich großer Beliebtheit erfleute.


